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Real : Um weltsch u tz von oben
Große Tei l e des N atu r- u n d Umwel tsch u tzes si n d im m er Ver-
fech terI n n en ei n es starken Staates gewesen . D ie M en sch en , sei -
en es d ie B ü rgerI n n en im a l l gem ein en oder H au sfrau en u n d
-m än n er, N atu rn u tzerI n n en u sw. im speziel l en , steh en bei i h n en
im m er n u r i n der Rol l e des Objektes, n och dazu ein es du m m en
u n d u n beleh rbaren . D ie M en sch en m ü ssen per B ewu ßtsein sbi l -
du n g , Gesetz oder Umwel tb i l du n g zu etwas gebrach t werden ,
was si e sch ein bar n i ch t selbst wol l en u n d was si ch »oben « i r-
gen dwelch e M äch tigen oder deren B eraterI n n en au sgedach t h a-
ben . N atu rsch ü tzerI n n en fordern im m er wieder h ärtere Strafen
oder Pol i zei - u n d B eh örden ein sätze gegen Umwel tzerstörerI n -
n en . I n tern ation al g ipfel n d ie M ach tvi sion en der N atu rsch u tz-
strateg I n n en i n wi l den P h an tasi en von Grü n h elm -Kam pfein sät-
zen , Sch u lden erl aß gegen Umwel tsch u tzl ei stu n gen , Groß -
sch u tzgeb ieten , wie si e im eigen en , zerstörten Lan d n i ch t m eh r
m ög l i ch si n d u sw. 
Kau m besser si n d i h re th eoreti sch en En twü rfe: Ob N ation alpark-
kon zepte, d i e Agen da 21 oder di e Stu die »Zu ku n ftsfäh iges
Deu tsch l an d« − ü beral l i st d i e H errsch aftsfrage au sgeklam m ert
( im F i lm " Zu ku nftsfäh iges Deu tsch l an d", beworben u n d vertri e-
ben u .a . vom B UN D, darf E rn stð U l ri ch von Weizsäcker sogar fü r
die M on arch ie werben : " D ie h eu tige D em okrati e tu t si ch sch wer
m i t ei n er Leg i tim ieru n g fü r Lan gfri stan l i egen . Das war i n rel i g iö-
sen Gesel l sch aften vi el e i n fach er, das war selbst i n der M on ar-
ch ie ein fach er" ) . 
Das »Oben « u n d »Un ten « sol l u n an getastet b l ei ben , n u r daß di e
N atu rsch u tzfu n ktion ärI n n en gern e oben dabei wären . Statt vor
Ort m i t den M en sch en u m gem ein sam e Regel u n gen zu ri n gen
oder gegen steigen den M ach tm ißbrau ch (wozu au ch di e Um -
wel tzerstöru n g geh ört! ) zu käm pfen , fü h l en si e si ch an ru n den
Tisch en m i t erl au ch ter Atm osph äre woh l er. Si e h offen , d i e
M äch tigen fü r i h re An l i egen zu gewin n en , dam i t dan n ü ber de-
ren M ach tapparate di e ei gen en I deen u m gesetzt werden . 
Der N atu rsch u tz h at zu dem ei n e dü stere Vergan gen h ei t. Sein e
I n stru m en tari en stam m en au s dem Kai serreich oder der N azi zei t
(z. B. d i e »m odern e N atu rsch u tzgesetzgebu n g«) . Verän dert wu r-

de wen ig . Em an zi -
patori sch e, d . h . d i e
M i t- u n d Selbstbe-
stim m u n g fördern -
de, I n stru m en te feh -
l en im N atu rsch u tz
fast gan z. D ie betrof-
fen en B ü rgerI n n en b l ei ben au ßen vor, es i st m eh r ein »D eal «
zwisch en zwei M äch tigen , der Obrigkei t u n d dem /der E igen tü -
m erI n der F l äch e. Es wäre k l u g u n d, eben wegen der du n kl en
Vergan gen h ei t, gerech t, wen n gerade der N atu r- u n d Umwel t-
sch u tz zu ei n em Vorrei ter ei n er verän derten Strateg ie wü rde, i n
der di e b i sh erige Log ik pol i ti sch er En tsch eidu n gen au f den
Kopf gestel l t wi rd. 

Kein e Um wel tzerstöru n g oh ne H errsch aft
H errsch aft, d . h . d i e Überl egen h ei t von M en sch en gegen ü ber
an deren M en sch en (stru ktu rel l , du rch i n sti tu tion el l e oder i n divi -
du el l e Gewal t, du rch u n tersch iedl i ch e Zu gän ge zu Ressou rcen
u n d M ög l i ch kei ten u sw. ) , i st d i e Vorau ssetzu n g fü r a l l e Form en
von Au sbeu tu n g , Verwertu n g sowie au ch d ie Umwel tzer-
störu n g . D ieses deu tl i ch h erau szu stel l en , i st n otwen dig , u m den
An satz " Umwel tsch u tz von u n ten", d . h . d i e Verb in du n g von
Selbstbestim m u n g u n d Ökolog ie, zu begrü n den . Sol an ge
H errsch aft exi si ert, kan n es au ch Umwel tzerstöru n g geben . D a-
h er stärken al l e Umwel tkon zepte, d ie H errsch aft stärken (Ver-
wertu n g , M arkt, M ach t u sw. ) , au ch di e Gefah r der Umwel tzer-
störu n g .
Waru m i st das so? H errsch aft bedeu tet (a l s ei n Tei l von H err-
sch aft) d i e M ög l i ch kei t, d i e Folgen des ei gen en H an del n s au f
an dere abzu wäl zen . D ieses P ri n zip von H errsch aft, im m er m i t
i h r verbu n den , i st d i e Gru n dlage der Umwel tzerstöru n g . Kein
M en sch wü rde Atom en erg ie zu stim m en , wen n d ie Verstrah l u n g
du rch den Uran abbau das eigen e Leben zerstören wü rde. Kein
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M en sch wü rde g i ftige M ü l l berge produ zieren , wen n er si e sel bst ei n l agern
m ü ßte. Kein M en sch wü rde kran km ach en de Arbei tsp l ätze sch affen , wen n
er sel bst dort si tzen m ü ßte. Kein M en sch wü rde N ah erh ol u n gsgebiete ver-
n i ch ten , wen n er n i ch t au ch woan ders N atu r gen ießen kön n te. D ieses Ab-
wäl zen der Folgen der e igen en En tsch eidu n gen au f an dere gesch ieh t ü ber
H errsch aft − sei es d i rekte Gewal t bzw. deren D roh u n g oder das Au sn u tzen
der Abh än g igkei ten im M arkt, a l so der u n tersch iedl i ch en M ög l i ch kei ten
von M en sch en .
Wi rksam er Umwel tsch u tz m u ß dah er H errsch aft abwickeln u n d h errsch afts-
frei e, sel bstorgan i sierte u n d selbstbestim mte " Zon en", Kooperation en , Tei l e
der Gesel l sch aft au fbau en − m i t dem Fern ziel , der h errsch aftsfrei en U topie.

Um wel tsch u tz a ls Kam pf gegen Au sbeu tu n gsstru ktu ren 
Es g ibt kei n e Al tern ati ve dazu , den Umwel tsch u tz a l s Tei l e i n er d ie Gesel l -
sch aft i n sgesamt verän dern den B ewegu n g zu begrei fen . Es si n d di e g l ei -
ch en M ech an i sm en u n d Stru ktu ren , wel ch e d i e N atu r (Tiere, P fl an zen u n d
u n bel ebte Tei l e der Umwel t) au sbeu ten u n d wel ch e M en sch en u n terdrü k-
ken , au sbeu ten , au sgren zen oder fü r d ie Sach e des Kap i ta l s (a l s verbrei -
tetste M ach tform ) bzw. an derer M äch tiger zu i n stru m ental i si eren versu ch en .
Es wäre u n sol idari sch , d i e ei gen en Ziel e m i t gen au den en erreich en zu wol -
l en , d i e di e P robl em e der an deren u n d au ch b i sh er d ie Umwel tprobl em e
sch affen . Aber es i st au ch u n sin n ig , den n di e Au sbeu tu n g der Umwel t i st e i -
n e der real exi sti eren den Au sbeu tu n gsstru ktu ren . D ie Veru rsach erI n n en
kön n en n ich t g l ei ch zei ti g Partn erI n n en bei der Rettu n g sei n - au ch wen n si e
si ch zwecks Tarn u n g sel bst gern e dazu au fsp iel en . Umwel tsch ü tzerI n n en
kön n en si ch en tsch eiden , ob si e e in en Umwel tsch u tz " von oben" oder
" von u n ten" wol l en . 
Der Weg " von u n ten" i st g ru n dlegen d an ders a l s d i e aktu el l en Strateg ien .
Ziel i st h i er der Abbau von H errsch aftsstru ktu ren . N ich t zu verwech sel n i st
das m i t der Strateg ie, d i e Verbrau ch erI n n en a l s Zi elgru ppe zu begrei fen u n d
in der Steu eru n g i h res Verh al ten s di e Lösu n g der Umwel tprobl em e zu se-
h en . " Unten" i st n i ch t Ziel gru ppe, son dern dort si n d d i e Akteu rI n n en .
" Un ten" m u ß n i ch t bel eh rt oder gar gezwu n gen werden , son dern en tsch ei -
det sel bstbestim mt. N atü rl i ch gesch ieh t Umwel tsch u tz dan n n ich t au tom a-
ti sch (gen au sowen ig , wie Umwel tsch u tz i n Parl am enten gesi ch ert beü ck-
si ch ti g t wi rd − di e Pol i ti k des l etzten Jah rzeh n ts zeig t eh er das Gegentei l ! ) ,
son dern m ü ßte au s der freien Wi l l en sen tsch eidu n g der M en sch en h erau s
verwi rk l i ch t werden . D ie M en sch en werden a l l erdin gs d ie Veran twortu n g
fü r i h r H an del n  tragen u n d kön n en kein e M ach tm i ttel e i n setzen , u m z. B.
Umwel tbel astu n gen i n an dere Reg ion en u n d dam i t zu an deren M en sch en
zu versch ieben . Es sprich t vi el es dafü r, daß sel bstbestim mt l eben de M en -
sch en , deren Umwel t g l eich zei ti g i h re Leben sgru n dl age darstel l t, m i t d i eser
an ders u m geh en a l s M en sch en z. B. i n Parl am en ten , d i e En t-
sch eidu n gen treffen , aber von den Kon sequ en zen i n der Regel
n i e berü h rt werden . 

Um Umwel tsch u tz du rch setzu n gsfäh iger zu m ach en u n d wei l d i e Un ter-
drü cku n gs-  u n d Au sbeu tu n gsverh äl tn i sse zwisch en M en sch en den Um -
wel tsch ü tzerI n n en n i ch t g l ei ch gü l tig sei n dü rfen , i st es n otwen dig , e i n en
Umwel tsch u tz von u n ten zu en twickeln . Der u mfaßt a l l e di e M en sch en be-
freien den , H errsch aftsstru ktu ren abbau en den , d . h . em an zipatori sch en Um -
wel tsch u tzstrateg ien . N i ch t F i rm en , Gru n deigen tü m erI n n en u n d Reg ieru n -
gen bestim m en ü ber di e N u tzu n g der Umwel tgü ter, son dern d ie M en sch en
selbst. Der F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch m u ß zu r En tsch eidu n gssach e
au f u n terster Eben e werden , d i e Gewin n u n g , Verarbei tu n g u n d der H an del
m i t i h n en i st Sach e der M en sch en sel bst, n i ch t h öh erer I n sti tu tion en , Reg ie-
ru n gen oder des " M arktes" m i t sei n en I n sti tu tion en . D ie U topie ei n er
em an zipatori sch en Gesel l sch aft m u ß au f di eser Gru n dl age des sel bstbe-
stim mten Um gan gs der M en sch en m i t i h rer N atu r au fbau en . 

Ziele u n d kon krete Forderu n gen
benenn en 
D as Ziel e i n es em an zipatori sch en
Umwel tsch u tzes m u ß zu n äch st be-
n an n t u n d der Ökolog ie von oben ge-
gen ü bergestel l t werden . Veran stal tu n -
gen , D i sku ssion en i n der Öffen tl i ch -
kei t oder i n Umwel tsch u tz- u n d an de-
ren pol i ti sch en Organ i sation en , sym -
bol i sch e Aktion en , B i l du n gsarbei t,
H erau sgabe von Sch ri ften , P ressear-
bei t u n d vi el es m eh r kön n en dazu di e-
n en . D ie D i sku ssion darf kei n e N i -
sch en di sku ssion werden , son dern
m u ß au ch dort gefü h rt, wo di e P rak-
ti kerI n n en der Umwel tsch u tzarbei t
si n d. Zu r D i sku ssion geh ört das For-
m u l i eren der Ziel e − U top ien fü r di e
gesamte Gesel l sch aft, fü r d i e Umwel t-
sch u tzarbei t i n sgesamt oder fü r
Tei l fragen . Vi sion en b i eten Zü n dstoff,
kön n en m otivieren u n d bewegen .
Strateg ien si n d n otwen dig , das Vi si -
on äre i n k l ein e Sch ri tte zu zerl egen ,
u m i h n en Stü ck fü r Stü ck n äh er zu
kom m en . D ie k l ein en Sch ri tte wiederu m m ü ssen im m er darau f u n tersu ch t
werden , ob si e der Vi sion u n d den Gru n dsätzen em an zipatori sch er Arbei t
en tsprech en . 
Selbst im h eu tigen , realpol i ti sch en Rau m l assen si ch ei n zel n e Sch ri tte i n
diese R i ch tu n g ein fordern oder sch on kon kret verwi rk l i ch en :
‰ Dezen tral i si eru n g statt EU u n d Wel treg ieru n g 

 Zu r Zei t stel l en vi el e Umwel tsch u tzorgan i sation en h oh e Forderu n gen
an d ie EU, z.T. au ch an di e UN O, u n d erwarten von di eser di e D u rch -
setzu n g von Umwel tsch u tzstan dards. Abgeseh en davon , daß au f di esen
Eben en Umwel tsch u tzi n teressen beson ders sch wach sin d, widerspre-
ch en sol ch e Forderu n gen au ch em an zipatori sch en Ziel en . D an ach
m ü ßte eh er ei n e Dezen tral i si eru n g pol i ti sch er En tsch eidu n gsbefu gn i sse
u n d di e Stärku n g di rekter D em okratie ein gefordert werden .

‰ Dem okrati si eru n g statt ökolog i sch er Steu erreform 
 D ie Ökosteu er sol l den Verbrau ch i n der I deal form den Roh stoff- u n d

F läch enverbrau ch , i n der z. Zt. geforderten Vari an te n u r Tei l e des En er-
g i everbrau ch es ü ber ei n e Verteu eru n g redu zieren . D abei bedien t si e
si ch a l l erdin gs m arktwi rtsch aftl i ch er M i ttel , d . h . i n Zu ku nft en tsch eidet
die F i n an zkraft der Un tern eh m en u n d son sti gen En erg ieverbrau ch erI n -
n en , wer wieviel En erg ie verbrau ch en bzw. du rch I nvesti tion en i n n eu e
Tech n ik Vortei l e errei ch en kan n . D er E i n fl u ß der M en sch en wi rd ge-
schwäch t. Gegen m odel l wäre ein e D em okrati si eru n g des Roh stoff- u n d
F läch enverbrau ch es wel twei t, d . h . i n Zu ku n ft m ü ßten di e jewei l s betrof-
fen en M en sch en i n e in er Reg ion al l en N u tzu n gen von F l äch en u n d
Roh stoffen zu stim m en .

‰  Verträge statt Verordn u n gen  
 Wo di e M en sch en bzw. der Staat di e Umwel tn u tzerI n n en zu u mwel tge-

rech ter B ewi rtsch aftu n g bri n gen wi l l , gel ten b i sl an g bevorzu gt Verord-
n u n gen , Gren zwerte − u n d di e m eist i n fü r den Umwel tsch u tz u n tau g-
l i ch er Form . Kü n fti g werden di ese du rch freiwi l l i ge Verein baru n gen ab-
gelöst, z. B. du rch Verträge, i n den en N u tzerI n n en (z. B. Lan dwi rtI n n en )
F l äch en u n d Roh stoffe n atu rverträg l i ch n u tzen , dafü r aber Gegen lei -
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stu n gen erh al ten . Das kön n en Fördergelder von Sei ten des Staates
(Vertragsn atu rsch u tz) oder Abn ah m egaran ti en der M en sch en i n ei n em
D orf, e i n er Stadt oder Reg ion (Erzeu gerI n n en -Verbrau ch erI n n en -Ge-
m ein sch aften ) sein .

‰ Sel bstbestim m u n g u n d Radikal dem okrati e statt N GOs  Viel e Umwel tor-
gan i sation en fordern vor a l l em fü r si ch selbst bzw. d ie N i ch treg ieru n gs-
organ i sation en im a l l gem ein en m eh r Rech te ei n − b i s h in zu e in er dri t-
ten Kam m er n eben B u n destag u n d B u n desrat, dem en tdem okrati si er-
ten " Govern an ce" oder gar d ie I dee des ökolog i sch en Rates, e i n es de-
m okrati sch n i ch t l eg i tim ierten , n i ch t abwäh lbaren Exeku tivrates au s Per-
sön l i ch kei ten des Umwel tsch u tzes. I h r I n teresse g i l t n i ch t dem
M ach tabbau , son dern der B etei l i gu n g an der M ach t. Stattdessen sol l te
die Verbesseru n g der a l l gem ein en B etei l i gu n gsrech te u n d der di rekten
D em okrati e gefordert werden . Umwel tsch u tzorgan i sation en sol l ten i h re
Rol l e darin fi n den , d i e Artiku l ation bzw. den P rotest der M en sch en zu
organ i si eren , I n form ation en berei tzu stel l en u sw. 

 E i n en k l ein en An satz böte di e D i rekte Dem okrati e. Si e i st a l l erdin gs
kein feststeh en des Kon zept, son dern m u ß so organ i siert bzw. ei n gefor-
dert werden , daß es zu wi rk l i ch er u n d g l ei ch berech tig ter B estim m u n g
du rch di e jewei l i gen M en sch en kom mt (si eh e dazu das D i sku ssion spa-
p ier des I n sti tu ts fü r Ökolog ie) . D i e aktu el l en Vorsch l age z. B. von
M eh r Dem okrati e e.V. rei ch en dazu n i ch t.

 Wich tig i st d i e Au swei tu n g von Selbstbestim m u n g , z. B. im B erei ch der
Ökon om ie, des Zu sam m en leben s, der " Arbei t" oder der Gestal tu n g
von F l äch en u n d H äu sern .

Unabh än gige Arbeitsstru ktu ren 
N eben den i n h al tl i ch en Zielbestim m u n gen u n d Posi ti on en m ü ssen N atu r-
sch u tzgru ppen i h re Un abh än g igkei t u n d Aktion sfäh igkei t zu rü ckgewin n en .
Em an zipatori sch er Umwel tsch u tz i st (wie di e m ei sten an deren Umwel t-
sch u tzstrateg ien au ch ) n i ch t m ach bar ü ber M ach tstru ktu ren , d . h . ü ber d ie,
di e zu r Zei t d i e Umwel t zerstören . Umwel tgru ppen m ü ssen öffen tl i ch en
D ru ck au sü ben kön n en , Widerstan d l ei sten , Al tern ati ven au fzeigen u n d
M odel l e en twickel n , i n den en ökolog i sch e u n d em an zipatori sch e Ziel e g l ei -
ch erm aßen zu m Au sdru ck kom m en . Um das zu errei ch en , wi rd es m eh r
bedü rfen a l s k l e in er Reförm ch en i n den verkru steten , staats- u n d wi rtsch afts-
n ah en Umwel tsch u tzstru ktu ren . N ötig si n d eigen e u n d u n abh än g ige Wege
in di e Öffen tl i ch kei t (M edien , Veröffen tl i ch u n gen , Veran stal tu n gen ) , a l ter-

n ative An sätze i n der B i l du n gsarbei t, d i e Stärku n g der B asi sarbei t, d i e bes-
sere Verb in du n g von B asi sgru ppen u n d Vern etzu n gskn oten sowie das Trai -
n i n g i n di rekten Aktion sform en , u m au ch dan n h an dlu n gsfäh ig zu sein ,
wen n öffen tl i ch er D ru ck n ich t en tsteh t oder di e En tsch eidu n gsträgerI n n en
in Pol i ti k u n d Wi rtsch aft d iesen m ißach ten . 

M odel le u n d Kristal l isation spu nkte sch affen 
Gesel l sch aftl i ch e B ewegu n g en tsteh t n i ch t a l l ein ü ber th eoreti sch e En twü r-
fe, prakti sch en Widerstan d oder pol i ti sch e Forderu n gen . Wich tig si n d M o-
del l e u n d Kri stal l i sation spu n kte, an dem Kri ti k , Al tern ati ven u n d d ie Gegen -
sätze g l ei ch erm aßen deu tl i ch werden . Si e sch affen im gü n stigsten Fal l Sym -
bole fü r Kri ti k u n d Ziel e der em an zipatori sch en Umwel tsch u tzarbei t. 
S i n nvol l i st der Widerstan d gegen sol ch e P rojekte, i n dem si ch di e h err-
sch en den Verh äl tn i sse oder di e Zu ku n ftsp l än e der M äch tigen beson ders
deu tl i ch offen baren : Gegen Großprojekte, vor u n d wäh ren d Werbeveran -
stal tu n gen wie der Expo 2000 oder bei ti efgrei fen den pol i ti sch en En tsch ei -
du n gen (z. B. dem M AI oder Wel twi rtsch aftsg ipfeln ) l assen si ch n i ch t n u r
kon krete Posi ti on en ei n brin gen , son dern au ch gru n dlegen de Al tern ati ven
zu h errsch en den Gesel l sch aftsform en u n d den En tsch eidu n gsstru ktu ren
ben en n en . H ier kön n en Umwel t- u n d an dere pol i ti sch e B ewegu n gen zu -
sam m en arbei ten , u m gem ein sam wi rku n gsvol l er i n der Öffen tl i ch kei t d i e
Kri ti k an den h errsch en den Verh äl tn i ssen u n d Zu ku n ftsvi sion en zu ü ben
u n d eigen e Al tern ati ven vorzu sch l agen . Au ch im k l ein en kön n en sol ch e
Kri sta l l i sation spu n kte oder ei gen e Gegen m odel l e fü r sel bstorgan i siertes Le-
ben , das Zu rü ckdrän gen der Ökon om ie oder wi rksam en N atu rsch u tz ge-
fu n den werden . 

Em an zipatori sch er Umwel tsch u tz steh t fü r ökolog i sch e Strateg ie, d i e d i e M en sch en zu den En tsch eiden den m ach en .
Sel bstbestim mtes Leben , e i n e em an zipatori sch e Gesel l sch aft oh n e Obrigkei t oder Wi rtsch aftsdom in an z u n d der Sch u tz
der Leben sgru n dl agen geh ören zu sam m en .
E in wi ch tiges E l em ent i st e i n e sel bstkri ti sch e u n d kreati ve D i sku ssion u m die pol i ti sch e Ziel e u n d Strateg ien . Das h i er vor-
l i egen de Pap ier doku m enti eren wi r, wei l es Tei l u n sere Debatte i st. Es i st n i ch t d i e M ein u n g a l l er − darau f kom mt es n i ch t
an . Wi r wol l en n i ch t g l ei ch sch al tet werden , u n d wi r sch al ten u n s n i ch t g l ei ch . Wer an den D ebatten tei l n eh m en wi l l , kan n
das gern e. N äh ere I n fos u n ter www.u mwel t- u n d-em an zipation .de. vu u n d www. projektwerkstatt.de.

Das optim a le Sem inarhaus m it B ib l ioth eken, Arch iven, M e-
dien u nd M itbenu tzu ng von techn ischer Ausstattu ng. Per
Bahn erreichbar, nahe Gießen (a lso recht zentra l fü rs Land).
Ökig, rad ika lpol i ti sch , Preise nach Selbsteinsch ätzu ng.

Optim al geeinget i st das H aus fü r pol i tisch e Gruppen, z .B.
zu m Vorberei ten von Projekten , Aktionen oder P la-
nu ngstreffen . Denn h ier g ibt es Arbeitsm ateria l ien , d ie
Tech n ik kann genu tzt werden u nd m eh r.

Wi r können ReferentI nnen zu versch iedenen Pol i tbereich en
stel len − sei es zu Aktionsstrategien, Tips zu r Gru ppenorga-
n isation , ökologisch e Th em en usw. Oder wi r stel len B io-Le-
bensm ittel berei t. Oder . . .
Gen ia le Preise: Ü bernachtungspreis nach Selbsteinsch ät-
zung, 4-7 €/ Tag bei Lebensm ittelberei tstel lung.

Zu m Ganzen gehören Projekträum e, der Verlag Sei tenH ieb
m it vielen Veröffentl ich ungen, Arbeitsorte fü r pol i ti sch e
Projekte (Zei tu ngsredaktionen, B i ldu ngsarbeit, d i rekte
Aktion usw.). Gu te tech n isch e Ausstattung u nd  viel P latz.

Sei t Jah ren s ind d ie Werkstätten , B ib l ioth eken, Arch ive u nd
Gruppenräu m e Treffpu nkt und Rech erch eort. Das H aus
beh erbergt eine der größten unabh ängigen Pol i tarch ive.

Ludwigstr. 1 1 , 35447 Reiskirch en -Saasen , 06401/9032 8-3, Fax -5
sem in arh aus@ projektwerkstatt.de, www.projektwerkstatt.de/saasen

Gesu cht: Aktive M ensch en, kreative Projekte, M i tarbeit i n B ib l ioth ek u nd Arch iven,
Sachspenden fü r Sem inarh aus u nd Aktionsräum e: www.projektwerkstatt.de/gesu cht.



Kon zept fü r ei n e Ver-
n etzu n g „U mwel tsch u tz
von u n ten“
D ieses Pa p ier wa r ein E n twu rf. E in e Verwirkl i ch u n g
steh t n och a u s. E s sta m m t a u s d er Fed er von Aktivi s-
tI n n en u .a . im K l im a sch u tz u n d g eg en F l u g h ä fen .

H i n terg ru n d
Sch on sei t l ä n g erer Zei t werd en versch ied en e I d een
d isku tiert, wie d er Ged a n ke u n d d ie P ra xis d es U m -
wel tsch u tzes von u n ten a u f b rei tere B ein e gestel l t
werd en ka n n . D i sku tiert wu rd en zu m B ei sp ie l d er
Au fb a u ein es d eu tsch sp ra ch ig en R i s in g Tid e-N etz-
werkes ( R i s in g Tid e i st i n Groß bri ta n n ien e in N etz-
werk, d a s ra d ika l e Posi tion en zu r K l im a -P rob l em a tik
veröffen tl i ch t u n d a u ch Aktion en d u rch fü h rt) , ei n
Kon to fü r a l l e Aktivi tä ten d ie i n d ie I d ee ein es U vu
( U m wel tsch u tzes von u n ten ) p a ssen , wu rd e im Zu ge
d er Wa l d b esetzu n g i n Kel sterb a ch d i sku tiert. U n d ein
p a a r Leu te h a b en i n l etzter Zei t d ie I d ee ein er a l l ge-
m ein en Vern etzu n g fü r U vu, m i t od er oh n e La b el d i s-
ku tiert. H ier werd e i ch m ein e I d een vorstel l en u n d
h offe, d a ss s ie vie l l ei ch t d i sku tiert werd en .

I dee:
í E in e Vern etzu n g von Aktivi stI n n en , von Men -

sch en d ie i n h a l tl i ch zu b estim m ten Th em en a rb ei -
ten , u n d a l l en a n d eren d ie i h re F ä h ig kei ten u n d
ih r Wissen ein brin gen wol l en .

í E in e Vern etzu n g von I n fra stru ktu r: R ä u m e, Akti -
on sm a teria l ien , . . .

í Au fb a u ein er Sei te d er Vern etzu n g , ei n es Kon tos
n u tzba r fü r a l l e Vern etzten , . . .

í D ie Vern etzu n g fin d et n i ch t u n ter e in em La bel
sta tt, son d ern eh er u n ter e in em Arb ei tsti te l wie
zu m B ei sp iel „Vern etzu n g U m wel tsch u tz von u n -
ten“

í Tei l d er Vern etzu n g kön n en a b er a u ch Aktivi tä ten
u n ter d em N a m en von La b el s sein . D iese La b el s
so l l ten a l s Werkzeu g e gen a u so Tei l d er Vern et-
zu n g sein , wie zu m B ei sp iel e in Trip od . Al l e Akti -
vi stI n n en kön n en frei en tsch eid en , wa n n s ie u n ter
wel ch em La b el Aktion en m a ch en wol l en , od er ob
l ieb er oh n e La b el . D a m i t so l l e in e I d en ti fi ka tion
von Men sch en m i t La bel n a b g eb a u t werd en .

í Au ch Ortsgru p p en , zu m B ei sp ie l von N GOs od er
so, kön n en m i t Aktivi tä ten od er e in er I n fra stru k-
tu r, Tei l d er Vern etzu n g sein . Wich tig i st d a b ei ,
d a ss d a s wa s i n d ie Vern etzu n g ein g eb ra ch t wird ,
n i ch t vord erg ü n d ig d er Verb rei tu n g d es N GO-La -
bel s d ien t, d a ss d ie Stru ktu r im Si n n e von u n ten i st
( a l so so l l ten zu m B ei sp iel kein e Aktivi tä ten ein g e-
bra ch t werd en d ie E rgeb n i s ei n er h iera rch i sch en
Stru ktu r s in d ) u n d d a ss d ie I n h a l te d er Aktivi tä -
ten , m i t d em Ged a n ken d es U vu s i n E in kl a n g g e-
bra ch t werd en kön n en ( wa s n i ch t fü r a l l e I n h a l te
d er N GO g i l t, son d ern fü r d ie jewei l ig en Aktivi -
tä ten ) .

í Al s Zie l g ru p p e kön n ten n eb en d er b erei ts a ktiven
DA-Szen e, d ie B a si s- u n d Ortsgru p p en von
N GOs u n d ä h n l i ch em wie U m wel tgru p p en a n
U n i s od er Sch u l en d ien en .

Kon krete I deen :
í Au fb a u ein er Sei te fü r d ie Vern etzu n g . D ie Sei te

so l l te ei n e Op en Posti n g Sp a l te h a b en , i n d er a l l e
Aktivi tä ten od er E reign i sse d ie zu U vu p a ssen g e-
p ostet werd en kön n en . E s so l l te ei n en B ereich g e-
ben i n d em Posi tion en zu U vu g u t s i ch tba r veröf-
fen tl i ch t s i n d . D a rü b er h i n a u s so l l ten a l l e Gru p -
p en od er Men sch en d ie s i ch vern etzten ein en ei -
gen en B ereich i n d er Sei te h a b en , ei n e Art B l og
in n erh a l b d er Sei te. Vie l l ei ch t ä h n l i ch wie bei B e-
wegu n g ta z.

í E in Au fru f a n Ortsg ru p p en von b ei sp iel swei se
Green p ea ce-, Atta c-, B U N D -, N a J u - Grü n e-J u -
gen d ( ? ) -Gru p p en so l l te g esch rieb en werd en , i n
d em d ie I d ee d es U vu erkl ä rt wird u n d d a zu a u f-
geru fen wi rd , s i ch − m i t wa s a u ch im m er − i n d ie
Vern etzu n g ein zu brin g en . D a s ka n n ein B ü ro
sein , d a s von a n d eren gen u tzt werd en ka n n , ei n
Kon to d a s zu sa m m en g el eg t werd en so l l m i t d em
d er U vu -Vern etzu n g , F ä h igkei ten i n n erh a l b d er
Gru p p e od er a u ch Aktivi tä ten , d ie im Zu sa m -
m en h a n g von U vu g eseh en werd en u n d ü b er d a s
N etzwerk a u ch veröffen tl i ch t werd en so l l en , zu m
B eisp ie l a u f d em eig en en B l og i n n erh a l b d er
U vu -Sei te.

í  E in Kon to fü r Aktivi tä ten im Zu sa m m en h a n g d es
N etzwerkes so l l te ei n gerich tet werd en , d a s fü r a l -
l e Aktivi tä ten im S in n e d es U vu b en u tzt werd en
ka n n . Wie gen a u d a s fu n ktion ieren so l l u n d wie
d a s Kon to verwa l tet wi rd , wer d a rü b er en tsch ei -
d et wa s U vu i st u n d wer Gel d er b ekom m t b ed a rf
s ich erl i ch viel er D i sku ss ion en .

í E in Vern etzu n g ssom m erca m p 2 01 1 m i t Au fb ru ch -
ch a rkter.

í Vern etzu n g von P ressea rb ei t.
í Au ch d ie I d ee von zu sa m m en h ä n g en d en Ku rsen

ü b er Sel b storga n isa tion u n d D i rect Action , kön n te
im Zu sa m m en h a n g ein es so l ch en N etzwerkes vo-
ra n getrieb en werd en .

E n twu rf ei n es 
m ög l i ch en Au fru fs
D ie Zerstöru n g u n serer U m wel t sch rei tet im m er
sch n el l er vora n u n d d er Wid ersta n d d a g eg en n im m t
m it d em b evorsteh en d en K l im a ch a os ein e n eu e
D rin g l i ch kei t a n . Ab er n i ch t n u r d ort, son d ern a u ch
in vie l en a n d eren B ereich en steh en wir h eu te a m
Kn a ckp u n kt fü r d ie Zu ku n ft: D a ss g en tech n i sch e Ver-
u n rein ig u n g , e in m a l a u sgesetzt n i ch t m eh r R ü ckh o l -
ba r i st i st k l a r, u n d d a s a u sg eb ra ch te gen m a n ip u l ier-
te E rb gu t b rei tet s i ch berei ts a u s. I n wel ch er D im en si -
on d a s p a ssieren wird , en tsch eid et s i ch d a ra n , ob i n
d en n ä ch sten J a h ren ein b rei ter wel twei ter Wid er-
sta n d en tsteh t, d er d a s Au sbrin g en n eu er g en m a n i -
p u l ierter P fl a n zen verh in d ern ka n n . D ie Atom kon zer-
n e wü rd en gern e ein e R a in n essa n ce d er Atom kra ft
erl eb en : D ie U SA steckt Mi l l ia rd en i n ei n Atom p ro-
gra m m , i n D eu tsch l a n d wi rd d er Atom a u sstieg n ie
d u rch gefü h rt, u n d i n F ra n kreich , E n g l a n d , F in n l a n d ,
B u l ga rien u n d viel en a n d eren Lä n d ern werd en n eu e
Atom kra ftwerke g eb a u t, bzw. g ep l a n t − ein s i ch eres
E n d l a ger i st n i ch t i n Si ch t, u n d ka n n es Au fg ru n d d er
l a n gen H a l bwertszei t ga r n ich t geben . Zu rü ck zu m
Kl im a wa n d el : Gen a u j etzt i st d er Zei tp u n kt, a n d em
jed e Verb ren n u n g von fossi l en E n erg ien gestop p t
werd en m ü sste u n d ein e m a ssive Wid era u fforstu n g
n ötig wä re, u m d er Atm osp h ä re CO2 zu en tzieh en ,
u m d en Tip p in g Po in t, d en P u n kt a n d em s ich d er K l i -
m a wa n d el versel b ststä n d igt, zu verh in d ern . D a s E n t-
weich en von Meth a n a u s Perm a frostb öd en , ei n er
von viel en m ög l ich en R ü ckkop p l u n g seffekten d ie d en
Tip p in g Po in t veru rsa ch en wü rd en , h a t b erei ts e in g e-
setzt.
Viel e F l ä ch en fü r ei n e d rin gen d n ötige Wid era u f-
forstu n g kön n ten zu m B ei sp iel d u rch ein e veg a n e E r-
n ä h ru n g g ewon n en werd en , wei l d er An ba u p fl a n zl i -
ch er N a h ru n g n u r ein en B ru ch tei l d er F l ä ch en ver-
bra u ch t wie Tierp rod u kte. D a s en d l ose Leid von Mi l l i -
a rd en von Tieren u n d d a s Au fzwä n gen ein es frem d -
bestim m ten Leb en s a u f wen ig en Qu a d ra tzen tim etern
fü r d iese wü rd e d a m it eben fa l l s been d et. Gegen d ie
Gewoh n h ei ten d er Men sch en u n d d eren Trä g h ei t im
D en ken i st a b er a n sch ein en d sch wer a n zu kä m p fen .
Wei tere P rob l em e wü rd en s i ch h ier b el ieb ig a n fü g en
l a ssen , u n d a l l e werd en b erei ts von en g a g ierten U m -
wel tsch ü tzer* in n en a u fg eg ri ffen u n d bekä m p ft −
u n d d a s i st sch on m a l gu t. D och feh l t es d er U m wel t-
bewegu n g i n a l l d iesen Kä m p fen a n d er en tsch eid en -
d en D u rch sch l a g kra ft. D a s l i eg t a u ch d a ra n , d a ss i n
d en m ei sten Kä m p fen d ie e in zel n en Th em a tiken fü r
si ch a l l ei n e steh en b l eiben u n d a l s i so l iertes P rob l em
betra ch tet werd en . So b l eib en u n terstü tzen d e Ver-
kn ü p fu n gen u n d en tsch eid en d e Zu sa m m en h ä n ge l e i -
d er oft a u ß en vor. D ie e in zel n e Th em a tik wi rd a l s
Au swirku n g b ekä m p ft oh n e zu erken n en wo d ie U r-
sa ch en fü r d iese Au swirku n gen l iegen . E s ka n n vor-
kom m en , d a ss d u rch d ie B ekä m p fu n g von Au swir-
ku n g en d ie U rsa ch en gestä rkt werd en , wen n zu m
B eisp ie l Kon zern e od er R eg ieru n gen a l s An sp rech -
p a rtn er geseh en werd en .
U m wel tzerstöru n g i st fa st im m er ein E rgeb n is von
Gesel l sch a ftsstru ktu ren , d ie n i ch t a n d en B ed ü rfn i s-
sen d er Men sch en a u sgerich tet s in d , son d ern i n d e-
n en n a ch d en kru d en Log iken von Wirtsch a fts- u n d
Sta a ts in teressen g eh a n d el t wi rd , u n d d iese n otfa l l s,
u n d im m er wied er m i t Po l i zeigewa l t d u rch gesetzt
werd en . B eim Ka m p f g eg en kon krete Zerstöru n g en
so l l te d esh a l b im m er im Au g e b eh a l ten werd en , d a ss
d ie e igen en Aktivi tä ten d er Min d eru n g von H err-
sch a ft u n d H iera rch ien d ien en u n d d iese n ich t etwa
n och stä rken . D a s ka n n g esch eh en d u rch d ie R efl ekti -
on u n d d en b ewu ssten Abb a u von H iera rch ien i n n er-
h a l b d er eigen en Gru p p e od er Zu sa m m en h ä n gen , i n
d er i n h a l tl i ch en Verm i ttl u n g d er Aktivi tä ten , gen a u so
wie i n d er Wa h l d er Mi ttel fü r d ie Aktivtä ten .

Wir wo l l en e in e Wel t, i n d er Men sch en d a rü b er en t-
sch eid en wel ch e R i s iken tra g b a r s i n d , u n d n ich t R e-
g ieru n g en , d ie n u r d a s beste fü r i h ren Wirtsch a fts-

sta n d ort wo l l en . E in e Wel t, i n d er Men sch en en t-
sch eid en wa n n F l u g - u n d Au to l ä rm zu l a u t u n d u n er-
trä g l i ch i st, u n d i n d er Men sch en en tsch eid en , ob es
wich tiger i st, d a ss d er P l a n et wei terh in i n gewoh n ter
Form b ewoh n b a r b l eib t, od er d a ss D eu tsch l a n d b i s
zu r Zerstöru n g d essen wei terh in E xp ortwel tm ei ster
b l eib t. U n d d iese E n tsch eid u n gen so l l en n ich t ü b er
d a s Kon su m verh a l ten g esch eh en , d a s d a n n wied er
a n d ere i n terp retieren , u n d wo d a n n m ög l i ch erwei se
ga n z a n d ere Kon seq u en zen d a ra u s h ervorgeh en a l s
gewol l t, son d ern d i rekt.

Wir ru fen a l l e Men sch en od er Gru p p en d ie d iesen
An sa tz tei l en u n d i n d iesem Sin n e a ktiv werd en wol -
l en , d a zu a u f s i ch zu vern etzen . Wir ru fen n i ch t d a zu
a u f, e in en Verein od er e in e Orga n i sa tion zu g rü n -
d en , viel zu oft h a b en wir geseh en , wie so l ch e m i t
d en to l l sten I n h a l ten sta rten , u m s i ch d a n n n a ch ku r-
zer Zei t n u r n och u m s ich sel b st u n d d ie eigen e Ver-
wa l tu n g zu kü m m ern . Wir wo l l en ein d yn a m isch es
N etzwerk i n d em R essou rcen g etei l t u n d gem ein sa m
gen u tzt werd en , i n d em b ei j ed er Aktivi tä t d er I n h a l t
u n d n ich t d ie Verb rei tu n g d es e igen en La bel s im Vor-
d ergru n d steh t, i n d em R a u m i st fü r g l ei ch b erech tig te
D isku ssion en , u n d s i ch Stra teg ien im d yn a m isch en
P rozess a u s d iesen D i sku ssion en a b l ei ten , u n d n i ch t
a u s h iera rch i sch en Stru ktu ren , od er Ch eckerkl ü n g el
h ervorg eh en . E in N etzwerk im Sin n e von freien Men -
sch en i n freien Verein ba ru n gen . Wie d iese Vern et-
zu n g d a n n kon kret a u ssieh t h ä n gt d a von a b wa s
Men sch en m a ch en wol l en u n d wie s ie s i ch ein b rin -
gen . Mög l ich e I d een d a fü r s i n d :

í Vern etzu n g von Aktivi stI n n en fü r Aktion en od er
a u ch fü r a n d ere P ro jekte

í Vern etzu n g von Men sch en , d ie i n h a l tl i ch zu ver-
sch ied en en Th em a tiken a rb ei ten

í Vern etzu n g von P ressea rb ei t
í Vern etzu n g von I n fra stru ktu r: B ü ros, P ro jektwerk-

stä tten , Aktion sm a teria l ien , a l l es wa s b en ötig t
werd en ka n n

í Au fb a u ein er Web sei te fü r U m wel tsch u tz von u n -
ten , a u f d er s i ch d ie versch ied en en Gru p p en vor-
stel l en kön n en u n d i h re Aktivi tä ten veröffen tl i -
ch en kön n en

í Au fb a u ein es gem ein sa m en Kon tos, a u s d em Ak-
tivi tä ten im Si n n e von U m wel tsch u tz von u n ten fi -
n a n ziert werd en kön n en

í Ku rse u n d Worksh op s fü r Wissen sa u sta u sch i n -
n erh a l b d es N etzwerkes

í Viel es wei tere i st d en kb a r

D ie B etei l ig u n g a n d em N etzwerk i st offen , a u ch fü r
Gru p p en , d ie n orm a l erwei se m i t ei n em a n d eren An -
sa tz h a n d el n od er Tei l e i n er N GO sin d . E n tsch eid en d
i st n u r, d a ss e in e Vern etzu n g von d en Vern etzten
Men sch en sel b st m otiviert i st u n d n i ch t d a s E rgebn is
ein er h iera rch i sch en E n tsch eid u n g , u n d d a ss d a s E in -
geb ra ch te org a n i sa tori sch im Si n n e von freien Men -
sch en i n freien Verein b a ru n g en geh a n d h a b t wi rd
u n d d a s I n h a l tl i ch e im Sin n e d es U m wel tsch u tzes von
u n ten steh t. D ie e ig en en La b el s d er Gru p p en so l l ten
in n erh a l b d er Vern etzu n g im H in terg ru n d steh en . E i -
n e I d en ti fika tion m i t so l ch en seh en wi r fü r ei n e ver-
n etzte Arbei t eh er a l s h i n d erl i ch . An gestreb t werd en
sol l te vie l l ei ch t ei n fu n ktion el l es Verh ä l tn i s zu La b el n .
N ä m l i ch d a ss d iese a l s Werkzeu ge geseh en werd en ,
fü r d ie es viel l e ich t Sin n erg ib t, s ie b ei d er e in en Akti -
on od er d er a n d eren Ka m p a n ge ein zu setzen , b ei a n -
d eren a b er viel l e ich t n i ch t. D a s h eiß t, d a ss es i n n er-
h a l b d es N etzwerkes versch ied en e La b el g eb en
kön n te, d ie von versch ied en en Gru p p en u n d Perso-
n en frei gen u tzt werd en kön n en , a b er n ich t m ü ssen
− d en n a u ch fü r Aktivi tä ten g a n z oh n e La b el g ib t es
gu te Grü n d e.

I n tern et
www. u m wel t-u n d -em a n zip a tion .d e.vu
U m wel tsch u tz von u n ten , Kon zep te em a n zip a tori -
sch er Ökol og ie, E n erig e von u n ten , K l im a sch u tz u sw.

www.gen d reck-g iessen .d e.vu
Arg u m en te geg en d ie Ag ro-Gen tech n ik, Aktion en

www. b iotech -sei l sch a ften .d e.vu
B l i cke h in ter d ie Ku l i ssen m a fiöser N etzwerke zwi -
sch en B eh örd en , Kon zern en , Lob by u n d Forsch u n g .

www. p ro jektwerksta tt.d e/a es
Zi ta te a u s N GOs u n d U m wel tsch u tz.

www. p ro jektwerksta tt.d e/oekofi l z
Ka p i tel ü b er R ech erch en im N a tu rsch u tzfi l z

h ttp : //kl im a sch u tzvon u n ten . b l og sp ort.d e
D er B l og zu m em a n zip a tori sch en K l im a sch u tz.


